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Zahlreiche Mitglieder und 
Freunde des Heselwanger 
Musikvereins haben sich 
nun in der Versammlung 
über die Entwicklung in-
formieren lassen. Brand-
neu war die Nachricht, 
dass der langjährige musi-
kalische Leiter des Orches-
ters, Adrian Ullrich, im Ap-
ril den Taktstock an den 
Leiter der Jugendmusik-
schule Balingen, Dirk 
Benkwitz, übergibt.

n Von Helga Jetter

Balingen-Heselwangen. Damit
sei die anhaltende Suche nach
einem passenden Nachfolger
beendet, sagte der Vorsitzen-
de Wolfgang Jenter. Zuvor
hatte Jenter den Blick auf das
abgelaufene Vereinsjahr ge-
worfen: Dieses verlief ohne
besondere Vorkommnisse in

geordneten Bahnen. Zu gut
besuchten Konzerten im
Frühjahr, dem Open-Air-Kon-

zert und kirchlichen Auftrit-
ten gesellten sich Wanderun-
gen, Ausflüge und Vereinsfes-
te. Viel beachtet waren auch
wieder die über die Gemein-
degrenzen hinaus beliebten
Theaterabende. Die Jugend-
kapelle ging größtenteils in
der Stammkapelle auf , und
mit neuen Nachwuchsmusi-
kanten konnte ein Neustart in
der jugendlichen Aufbau-
arbeit gemacht werden.

Die Nachricht, dass Adrian
Ullrich nach 15 Jahren am Di-
rigentenpult seine Tätigkeit
aufgeben wird, kam für viele
überraschend. Zuvor war aus
Kreisen der aktiven Vereins-
mitglieder die Möglichkeit
einer Richtungsänderung in
Betracht gezogen worden.
Das kam dem Leiter des Or-
chesters letztlich nicht ungele-
gen, denn er konnte sich eine
Veränderung seiner musikali-
schen Laufbahn gut vorstel-

len. Das Probedirigat von
Dirk Benkwitz in der vergan-
genen Woche verlief für beide
Seiten zufriedenstellend,
letztendlich kommen die He-
selwanger und Benkwitz nun
zusammen. Für den Musikver-
ein scheint dieses »Bäumchen-
wechsel-dich« erfolgverspre-
chend, ist doch Dirk Benkwitz
nach Bruno Gießer und Adri-
an Ullrich der dritte musikali-
sche Leiter aus den Lehrkräf-
ten der Balinger Jugendmu-
sikschule.

Im Rechenschaftsbericht
von Adrian Ullrich waren die
erklärenden Worte enthalten,
dass er sich neben seiner
Lehrtätigkeit »zurück zum
Instrument« im Sinfonieor-
chester Villingen-Schwennin-
gen einbringen möchte. Mit
Stolz erfüllten ihn die großen
Erfolge bei den vergangenen
Wertungsspielen sowohl mit
den Jugendlichen als auch mit

der Stammkapelle sowie die
befriedigende Arbeit mit den
Musikanten in den vergange-
nen Jahren. Sein Abschieds-
konzert wurde auf den 25. Ap-
ril terminiert. Lang anhalten-
der Beifall unterstrich die Be-
liebtheit von Adrian Ullrich
im Heselwanger Musikverein.

Sandra Strobel berichtete
über die Finanzen. Für Marco
Berszuck war es der erste Be-
richt in seiner Funktion als Ju-
gendleiter; er zeigte sich ver-
antwortlich für die 23 Jugend-
lichen im Verein, für die er
neben der musikalischen Aus-
bildung auch Aktivitäten im
Freizeitbereich anbot. Gerne
gesehen und gehört wurden
die Schriftführerinformatio-
nen von Sandra Henle, welche
das Geschehen im 303 Mit-
glieder starken Verein mit Bil-
dern lebendig machte. Insge-
samt spielen in der Musikerfa-
milie 82 Personen ein Instru-

ment. Für die Zufriedenheit
im und mit dem Musikverein
fand Ortsvorsteher Berthold
Roller umfassende Worte; er
führte auch die Entlastung der
Vorstandsmannschaft herbei
und informierte über den
Stand der Renovierungsarbei-
ten im Vereinsheim.

Fast nebenbei ließ der Ver-
einsvorsitzende Wolfgang
Jenter verlauten, dass er vor
genau 20 Jahren die Verant-
wortung für das Vereinsge-
schehen übernommen habe
und nach seiner Vizetätigkeit
an die erste Stelle gerückt sei.
Ihm zur Seite standen natür-
lich auch im vergangenen
Jahr viele Helfer; für Zuverläs-
sigkeit und Ausdauer im musi-
kalischen Bereich zeichnete er
Gerhard Seegis, Jürgen Janus,
Frank Janus, Nadine Karl, Ke-
vin Berger, Gerd Janus Adrian
Ullrich, Claus Jenter und De-
borah Lang aus.

Benkwitz übernimmt von Ullrich
Versammlung | Dirigentenwechsel beim Heselwanger Musikverein steht an / Langjährige Helfer ausgezeichnet

Seit 20 Jahren steht Wolfgang Jenter (links) an der Spitze des Musikvereins Heselwangen und ist ein Beispiel für Zuverlässigkeit, wie
seine Musikkameraden Gerhard Seegis, Frank Janus, Nadine Karl, Jürgen Janus, Kevin Berger, Gerd Janus, Deborah Lang, Claus Jenter
und Dirigent Adrian Ullrich. Foto: Jetter

Baudezernat hat Hausaufgaben nicht gemacht
BETRIFFT: Denkmalschutz für die Eyach-Brücke in Frommern

Der Bürgerverein Balingen hat
mit Interesse die Berichterstat-
tung über die Blumentalbrücke
verfolgt. Hier zeigt sich deut-
lich, dass das Baudezernat wie-
derum seine Hausaufgaben be-
züglich der Wertigkeit des Brü-
ckenbauwerks nicht gemacht
hat. 
Die bisherige selbstherrliche
Vorgehensweise bezüglich der
historischen Bausubstanz in der
Stadt wurde abrupt vom Denk-
malamt gestoppt. Hinsichtlich
der technischen Denkmale han-
delt es sich wohl um eine spe-
zielle Abteilung beim Denkmal-
amt. 
Die populistische Äußerung des
CDU-Fraktionssprechers Klaus
Hahn in der Haushaltsrede zum
Thema erscheint uns zutiefst
undemokratisch und unsensibel
zu sein; Hahn hat sich damit
selbst einen Bärendienst erwie-
sen. Es ist ja wohl das Recht der

Bürger, aufmerksam zu sein,
nachfragen zu dürfen und nicht
verunglimpft zu werden.
Bei den Wangen der Blumental-
brücke handelt es sich wie bei
der vom Bürgerverein gerette-
ten Schellenbergbrücke um ein
heiß genietetes Stahlfachwerk,
wie es auch beim Pariser Eiffel-
turm Anwendung fand. Der
Bürgerverein ist der Meinung,
dass dann, wenn unbedingt ein 
Neubau sein muss, die geniete-
ten historischen Stahlteile, zu-
mindest die Brückenwangen,
ohne großen Aufwand in den
Neubau integriert werden
könnten. 
Wenn man die Brückenwangen
gegen jede Erwartung in der
Blumentalstraße nicht wieder-
verwenden könnte, sollten die
Wangen doch in Frommern
oder in Balingen oder bei der
Gartenschau installiert und
nicht, wie vom Baudezernat be-

absichtigt, verschrottet werden.
Den Vorschlag der nachhaltigen
Wiederverwendung der Wan-
gen schmetterte Baudezernent
Michael Wagner selbstherrlich
nieder mit dem Argument, er 
wolle kein Sammelsurium von
alten Brücken in der Stadt ha-
ben. 

Eugen Helber und Heinz
Schwab | Balingen

Dirk Benkwitz, Leiter der Ba-
linger Jugendmusikschule,
wird neuer Dirigent des MV
Heselwangen. Foto: Archiv

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Herrenmühlenstraße 4 
72336 Balingen 
E-Mail: redaktionbalingen@
schwarzwaelder-bote.de 

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie Ihren Absender nicht. 

n Meinung der Leser

Der alte und neue Vorstand des Fordervereins des Gymna-
siums Balingen (von links): Thomas Löffler, Regine Schaub, 
Andreas Lubitz, Dagmar Murnik und Jürgen Reichart. Foto: Privat

Balingen. In der Versammlung 
haben die Mitglieder des För-
dervereins des Balinger Gym-
nasiums nun die weiteren Akti-
vitäten abgesteckt. Nach erfolg-
reichen Investitionsprojekten 
2019 stellt der Verein in diesem
Jahr einen Betrag in Höhe von 
8000 Euro zur Verfügung. Da-
mit angeschafft werden sollen 

unter anderem große Sitzmöbel
sowie Backpacker-Rucksäcke 
als Willkommensgeschenk für 
die neuen Schüler der fünften 
Klassen.

Nach sechs Jahren als Vorsit-
zender des Fördervereins 
schied Jürgen Reichart aus die-
sem Amt aus. An seine Stelle 
tritt Andreas Lubitz, der zudem

den Posten des Internetbeauf-
tragten übernimmt. Stellvertre-
tende Vereinsvorsitzende ist 
nun Dagmar Murnik, die zu-
sätzlich das Amt der Schriftfüh-
rerin weiterführt. Christiane 
Nierenz-Preg bleibt Kassen-
chefin, Regine Schaub und Tho-
mas Löffler bekleiden weiterhin
ihr Amt als Kassenprüfer.

Gymi-Förderer weiter engagiert
Versammlung | 8000 Euro für Projekte / Lubitz neuer Vorsitzender

Bürgerverein tagt im 
Endinger Rathaus
Balingen-Endingen. Zur Ver-
sammlung kommen die Mit-
glieder und Freunde des En-
dinger Bürgervereins Freitag,
21. Februar, im Endinger Rat-
haus zusammen. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Neben Berich-
ten stehen unter anderem
Wahlen sowie ein Ausblick
auf der Tagesordnung. 

Wanderung auf dem 
Römerturm-Rundweg
Balingen-Engstlatt. Eine Halb-
tageswanderung steht beim
Engstlatter Albverein am
Sonntag, 9. Februar, auf dem
Programm. Die Tour führt
rund um Haigerloch auf dem
Römerturm-Rundweg; die
Strecke ist rund acht Kilome-
ter lang. Treffpunkt zur Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften
ist um 13 Uhr der Bahnhof in
Engstlatt. Die Führung über-
nimmt Gerhard Müller. 

Weilstettener 
Züchter tagen
Balingen-Weilstetten. Zur Ver-
sammlung kommen die Weil-
stettener Kaninchenzüchter
vom Verein Z433 Weilstetten
am Freitag, 7. Februar, im
Züchterheim zusammen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

n Kurz notiert

Die Reifen Bergler des Alpenvereins haben un-
längst die Großbaustelle Stuttgart 21 besucht.
Zuerst fuhr man mit der Ammertalbahn nach
Herrenberg. Dort wurde die große Modellbahn-
anlage besichtigt. Die Weiterfahrt erfolgte auf 
der Gäubahn nach Stuttgart. Nach der Mittags-

pause gab es eine Einführung in das Gesamtpro-
jekt S21 Stuttgart-Ulm. Danach wurde die Bau-
stelle am Hauptbahnhof besucht. Der Abschluss 
fand im Café La Gare in Balingen statt, wo Peter
Seifert einen Einblick in die Kaufgeschichte des 
Balinger Bahnhofs gab. Foto: Moder

Reife Bergler besuchen Stuttgart 21-Baustelle

Balingen-Stockenhausen. 
Einen betrunkenen Autofah-
rer haben Beamte des Polizei-
reviers Balingen am Samstag-
abend aus dem Verkehr gezo-
gen. Eine aufmerksame Zeu-
gin hatte der Polizei kurz nach
20.15 Uhr gemeldet, dass der
Fahrer eines Mercedes auf der
Landesstraße 442 in Fahrt-
richtung Balingen in Schlan-
genlinien unterwegs gewesen
sei. In Stockenhausen fuhr er
gegen einen geparkten VW
und setzte die Fahrt danach
fort. Der Anruferin gelang es,
den 46-jährigen Fahrer in
Dürrwangen mittels Lichtzei-
chen zum Anhalten zu bewe-
gen. Den kurze Zeit später
eintreffenden Beamten schlug
deutlicher Alkoholgeruch
beim Herantreten an den Un-
fallverursacher entgegen, der
Atemalkoholtest ergab einen
vorläufigen Wert von knapp
zwei Promille. Den Führer-
schein des Mannes behielten
die Beamten ein. Den Sach-
schaden an den Autos bezif-
fert die Polizei auf rund
11 000 Euro.

Betrunken gegen 
Auto gefahren


